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Die Streike in Amerika
Der Telegraph brachte uns gestern aus den Vereinigten

Staaten Nordamerikas Kunde von Ereignissen welche ein
eigenthümliches Schlaglicht auf die Zustände in der großen
Republik werfen aber auch gleichzeitig in mehr als einer
Beziehung lehrreich für uns Europäer sind

Wie in Europa so ist auch in Amerika der Gründer
und Schwindelzeit von 1871 72 der große Krach von 1873
gefolgt Die künstlich bis zum Unglaublichste gereizte
Kaufkraft des Publikums erlahmte und Handel und Verkehr
stockten Nicht zum Wenigsten litten unter diesen veränderten
Verhältnissen die Eisenbahnen deren Fracht und Personen
verkehr abnahm während die durch wiederholte Streiks
gesteigerten Ausgaben in unveränderter Höhe blieben Als
nun endlich unter dem gesteigerten Angebot von Arbeits
kräften die Bahnverwaltungen daran dachten durch Herab
setzung der Löhne eine Uebereinstimmung zwischen Ausgabe
und Einnahme zu erzielen waren die meisten der davon
Betroffenen damit einverstanden und begnügten sich mit den
niedrigeren Sätzen die immer noch höher waren als die
vor Beginn des wirthschaftlichen Aufschwunges gezahlten
Nur auf der Baltimore Ohio Bahn welche durch den
größten Theil Westvirginiens führend die Verbindung
zwischen Baltimore und den westlich vom Ohiofluß gelegenen
Staaten herstellt verlief die Angelegenheit nicht so glatt
Als die Direktion dieser Bahn unlängst die Gehälter ihres
Personals um zehn Prozent herabsetzen wollte erklärten sich
die Heizer und Bremser der Güterzüge entschieden dagegen
und stellten die Arbeit ein während alle übrigen Beamten
und Arbeiter der Bahn in ihren Stellungen verharrten
Die Direktion bei der sich sofort Tausende von Arbeitslosen
um Beschäftigung meldeten hatte keine Mühe die ent
standenen Lücken zu füllen Damit war jedoch den Streiken
den nicht gedient Sie sammelten sich daher in großer Zahl
bei der Station Martinsburg in Westvirginien rissen einen
Theil der Schienen auf und gestatteten wohl den Personen
zügen nicht aber den Güterzügen den Durchgang Gemischte
Züge sind bekanntlich auf den meisten amerikanischen Bahnen
nicht gebräuchlich In dieser Weise wurden bald 70 von
den Endpunkten der Bahn abgegangene Güterzüge bei
Martinsburg blokirt und mehr als 80 Lokomotiven auf

dortigem Bahnhöfe zusammen gefahren Die Streikenden
warfen an mehreren Stellen der Bahn Schanzen nnd Brust
wehren auf und orgamsirten einen regelrechten militärischen
W achtdienst

Die Polizei welche im Beginne des Streiks einige
Verhaftungen vorgenommen hatte erwies sich balv als zu
schwach und verlangte vom Gouverneur von Westvirginien
militärische Hülfe welchem Verlangen dieser auch nachkam
indem er einige Kompagnien der Staatsmiliz zum Dienst
gegen die Aufständischen beorderte Das hieß jedoch den
Teufel mit Beelzebub austreibeu wollen Denn da die
Milizen zum Theil aus den Streikenden selbst zum anderen
Theile aber aus Freunden und Gesinnungsgenossen derselben
bestanden so erklärten sich dieselben den inzwischen durch
Zuzug einer Anzahl Fluß und Kanalschiffer auf über 800
Mann angewachsenen Aufständischen gegenüber für zu schwach
und gingen wieder nach Hause ja eine Kompagnie war sogar
so liebenswürdig sich von ihren streikenden Freunden 40 Ge
wehre fortnehmen zu lassen Die von der Polizei Ver
hafteten wurden gewaltsam befreit und am letzten Donners
tag Abend befand sich die Bahn im unbestrittenen Besitz
der Streikenden

Inzwischen hatte jedoch der Gouverneur nach Washington
telegraphirt und Bundestruppen zur Unterstützung erbeten

Die Hülfe wurde gewährt und am Freitag Morgen um
7 Uhr trafen 400 Mann Infanterie unter General French
in Martinsburg ein Eine Proklamation des Buudes
präsidenten ward verlesen worin derselbe die Aufrührer auf
fordert von ihrem gesetzlosen Vorhaben abzustehen widrigen
falls die Truppen mit Waffengewalt dem Gesetze Achtung
erzwingen würden Die Proklamation fand nur eine
spöttische Aufnahme bei den durch weiteren Zuzug aus der
Umgegend bereits auf weit über 1000 Mann angewachsenen

und auf ihre Menge pochenden Aufständischen waren
doch sogar an die 200 Mann der letzteren zu Pferde
erschienen und obenein fast alle bewaffnet

Jetzt zeigte sich aber der Unterschied zwischen regulären
Truppen und Milizen während die Aufständischen den
letzteren gegenüber nur Spott und Gelächter hatten dieselben
auch bei Erscheinen mit allerlei Bemerkungen empfingen
wie Geht doch nach Hause Jungeus die Mutter wartet
und das Essen wird kalt, wagten sie es nicht den paar
Hundert Mann regulären Truppen ernstlich entgegen zu
treten sondern wichen vor denselben zurück und hoben nicht
nur die Blokade der Station Martinsburg auf sondern
ließen es auch geschehen daß der Leiter der ganzen Be
wegung ein Bremser Namens Zebb nebst mehreren Anderen
unter Beihülse der Truppen vom Sheriff verhaftet wurden
Für Zebb leisteten jedoch dessen Genossen eine Bürgschaft
von etlichen Tausend Dollars und derselbe befindet sich

bereits wieder auf freiem Fuß Die Streikenden zogen sich
nun nach anderen Stationen und Abzweigungen der Haupt
bahn zurück um dort dasselbe Spiel treiben und so durch
stückweise Lahmlegung des Verkehrs die Direktion zur Nach
giebigkeit zu zwingen im Vertrauen darauf daß die Bundes
regierung nicht reguläres Militär genug besitzt ihnen überall
hin zu folgen mit den Miliztruppen aber glauben sie jeder
zeit fertig werden zu können Der Streik gewann immer
mehr an Ausdehnung und ist jetzt auch unter einem Theile
des Betriebspersonals der Lake Shore und der Erie Eisen
bahn ausgebrochen vergl die heutigen Telegramme So
ließen zum Beispiel die Bremser und Heizer eines mit Vieh
beladenen Zuges auf der Eriebahn denselben bei der kleinen
Station Hornellsville ohne Weiteres stehen es den Eigen
thümern des Transportes anheimgebend die Thiere dort
verhungern zu lassen oder sie zu einem Spottpreise loszu
schlagen Handlungen dieser Art tragen nun allerdings
nicht dazu bei die Sympathien des Publikums für die
Streikenden zu stärken und es könnte sich doch treffen daß
die von den Gouverneuren von Ohio Pennsylvanien und
Maryland aus weiterer Entfernung herbeigeholten Milizen
weniger Federlesens mit den Ausständischen machen als ihre
westvirginischen Kameraden Denn wie die letzten Mit
theilungen aus Baltimore besagen ist es daselbst bereits zu
einem ernstlichen Zusammenstoß gekommen bei welchem
10 Aufrührer getödtet und 30 verwundet wurden M Z

Zur Tagesgeschichte

Berlin den 23 Juli
Nach einer an das Staats Ministerium gerichteten

telegraphischen Meldung des General Postmeisters Stephan
ist heute mit der Versenkung des Rheinkabels die unter
irdische Telegraphenlinie Berlin Leipzig Frankfurt a M und
Mainz vollendet

Die am 21 d M von Stabel gelassene Korvette
Sachsen ist 290 lang 58 breit 26 5 tief und hat

bei voller Ausrüstung ein Gewicht von ca 145,000 Etr
dabei einen Tiefgang von 19 Es ist außerdem das stärkste
Panzerschiff der deutschen Marine Die Panz N
folgender Weife ausgeführt Als innerste Haut ist eine
wasserdichte 32 Mm starke Beplattnng vorhanden vorauf
zuerst eine Schicht Teakholz von 200 Mm Stärke befestigt
ist aus dieser ist die erste Panzerplattenlage von 152 Mm
Stärke gebolzt hierauf dann wieder eine 200 Mm starke
Teakschicht und endlich auf letzterer eine 254 Mm starke
Panzerplatte befestigt Das ganze zusammen ist durch
100 Mm starke schmiedeeiserne Bolzen fest verbunden Von
oben ist die Kasematte geschützt durch ein 2 starkes schmiede
eisernes Verdeck Auf diesem Verdeck befinden sich in der

Nicolaus Bock von Halle
Historische Erzählung

aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges
Von

Franz Knauth
Nachdruck verboten

Friedlicher als irgend eins seiner nächsten Vorgänger
war das Jahr 1625 für die alte Salzstadt Halle an der
Saale angebrochen

Draußen zwar im weiten deutschen Reiche tobte noch
immer gewaltiger Kriegslärm der ja drei Jahrzehnte hin
durch unser Vaterland so schwer heimsuchte und auch über
jene Stadt schon vieles Weh gebracht hatte und noch immer
bringen sollte

Eben jetzt aber durfte sie ob auch nur vorübergehend
wieder einmal aufathmen denn der Feind war fern und
innere Unruhen einen Aufstand gegen die Kipper und
Wipper deren es damals leider aller Orten sehr viele gab

hatten die Behörden der Stadt schnell und glücklich
zu bekämpfen gewußt

So konnte denn männiglich wieder unbesorgt den ge
wohnten Geschäften nachgehen und als die schönere Jahres
zeit und mit ihr das liebliche Pfingsten nahte rüstete sich
Alt und Jung zu fröhlicher Feier desselben

Den Glanzpunkt aller Feste bildet aber in Halle seit
uralter Zeit das Pfingstbier der Halloren welche letzteren
damals in noch bei Weitem größerem Umfange als heute
den Kern der Einwohnerschaft der Stadt ausmachten

Nachkommen eines keltischen Volksstammes der wohl
schon vor Christi Geburt an den Soolquellen des heutigen
Halle sich niedergelassen und wie es in einem uralten Reime
heißt aus Water und Holt Wasser und Holz Silber
und Gold zu machen verstanden hatte nahmen die Halloren
noch stets das allfeitigste Interesse in Nähe und Ferne für
sich in Anspruch genossen dabei aber auch ihrer Biederkeit
halber die Achtung aller Kreise in hohem Grade Durch
das Herkommen sich nur innerhalb ihres Stammes zu ver
heirathen und durch zähestes Festhalten an den Sitten und
Gebräuchen der Väter namentlich in ihrer Tracht stehen sie

noch heute wir möchten sagen inselartig da unter der übrigen
Bevölkerung Halle s die vorwiegend germanischer und slavi
scher Abstammung ist Dies Alles stört jedoch keineswegs
das Einvernehmen zwischen ihnen und ihren Mitbürgern
vielmehr darf dasselbe als ein durchaus freundliches bezeichnet
werden und verdient in dieser Beziehung die große Zuvor
kommenheit besonderes Lob mit welcher die Halloren noch
stets Jedermann sich nahten So pflegten sie früher
geschah dies mehr als jetzt Jeden mit dem vertraulichen
Du oder auch M t Schwager anzureden insbesondere

aber hielten sie es nachdem Halle eine Universität erhalten
hatte mit den Studenten denen sie in Nöthen bei Schläge
reien und Trinkgelagen treulich beistanden daher ihnen denn
auch jeder neuankommende Fuchs ein Willkommen zu ver
ehren nicht unterließ

In der That das Hallorenvölkchen ist ein prächtiger
Menschenschlag und die gute Stadt Halle hat noch stets
alle Ursache gehabt seines Besitzes sich zu freuen

Wie überaus nützliche Dienste leisteten sie Dank
ihrer staunenswerthen Gefchicklichkeit im Schwimmen und
Klettern der Stadt von jeher in Wassers und Feuers
nöthen zumal wenn es galt Menschenleben aus Gefahr zu
retten Stets die Ersten an den Unglücksstätten an denen
thatkräftige Hülse nöthig legen sie mit seltener Umsicht und
größter Unerfchrockenheit Hand an s Werk ob auch oft das
eigene Leben dabei geschädigt zu werden droht Ebenso muß
die Sicherheit und Gewandtheit bewundert werden womit
sie von den begütertern Einwohnern der Stadt vorzugsweise
mit der Bestattung der Todten betraut diesem ernsten Ge
schäfte obliegen indem sie dabei zugleich in eigenthümlicher
Trauerkleidung erscheinend der ganzen Handlung eine Feier
lichkeit und Würde zu verleihen wissen die man bei gleicher
Veranlassung fast nirgends sonst findet Langsamen Schrittes
wie es bei uns die Sitte verlangt bewegt sich der Leichenzug
durch die Straßen der Stadt

Alle Betheiligten tragen einen schwarzen pelzgefütterten
Rock ohne Kragen weiße Halstücher dreieckige Hüte lange
schwarzseidene Westen mit großen Silberknöpfen in Kugel
form kurze Sammethosen schwarze Strümpfe und Schuhe
mit silbernen Schnallen Schier zum Ueberflusse aber hüllt

die durchgängig schlanken Gestalten ein schwarzer Mantel
von leichtem Stoffe ein der jedoch nur wenig über das Knie
hinabreicht Dem Zuge voran schreiten zwei Vorgänger
ebenso gekleidet wie die Träger nur daß sie weiß behand
schuht in der linken Hand eine Citrone halten mit der
rechten aber einen langen vom Hute herabwallenden Flor
umfassen

Und stattest Du den Halloren einen Besuch in ihren
Kothen den Siedehäusern ab so findest Du sie denn ihre

heiße Arbeit erheischt es gebieterisch nur in ganz kurzen
Beinkleidern von schwarzem Stosse die ihre Hüften um
schließen während der mehr runde als längliche Kopf mit
auffallend kurz geschorenem schwarzen Haar von einer etwa
i Vs Zoll hohen Strohkappe bedeckt ist die Füße aber in
Holzpantoffeln sich bergen

Leicht und mühelos ist ihre Arbeit eben nicht Tag und
Nacht während kostet sie ihnen vielmehr manchen Schweiß
tropfen und wenn sie dann einmal frei von derselben sind
suchen sie ihre Erholung besonders gern draußen in Feld
und Wald Allein auch dort sind sie nicht unthätig liegen
vielmehr dem Vogelfange ob in welchem sie Meister sind

Einen Lichtpunkt nun im Leben der Halloren bildet
Jahr für Jahr das Eingangs unserer Erzählung schon er
wähnte Pfingstbier dem sich Alt und Jung vom Anfang
bis zu Ende mit vollster Theilnahme und in hoher Lust
hingiebt Beim grauenden Morgen des dritten Pfingsttages
an welchem das Fest beginnt finden wir denn auch im ge
nannten Jahre männiglich bereits munter Trommelwirbel
von zwei kräftigen Hallorenjünglingen Straße aus Straße
ab ausgeführt hat die Schläfer erweckt und Knaben und
Mädchen das Haupt mit Kränzen geschmückt und auch sonst
festlich gekleidet eilen in immer größerer Zahl den Tromm
lern nach die hie und da wohl auch in das Haus eines
Freundes eintreten und eine gastlich dargebotene Erfrischung
annehmen dann aber mit nerviger Faust die Schlägel so
derb auf das Kalbfell niederrasseln lassen daß den An
wesenden in den engen Wänden sicher schier Sehen und
Hören vergeht

Noch indeß sind sie mit ihrer Ronde durch die Stadt
nicht völlig zu Ende als auch schon einzelne Halloren der



Längsrichtung des Schiffes zwei gepanzerte Thürme von
denen der Hintere vier 26 Cm Geschütze und der vordere
Thurm zwei Geschütze von demselben Kaliber aufnimmt
Beide Thürme sind mit 254 Mm starken Panzerplatten
umgeben In dem Hinteren Thurme befindet sich ein etwas
höherer gepanzerter Kommandothurm von welchem aus die
Kommandos beim Gefecht ertheilt werden Zur Sicherheit
des Schiffes befindet sich im Innern vor und hinter der
Kasematte unter Wasser ein 3 starkes schmiedeeisernes
Verdeck und auf diesem an den Seitenwänden des Schiffes
ein ca 1 Meter breiter und 2 Meter hoher Korkgürtel um
das Schiff im Gefechte vor dem Sinken zu schützen falls
der vordere oder Hintere nicht gepanzerte Theil von Geschos
sen durchlöchert wird An dem Vordersteven sitzt ein sehr
scharfer ca 3 Meter langer Sporn zum Anrennen feind
licher Schiffe Die Bauart des Schiffes ist analog den
früheren Panzerschiffen zellenartig nur hat dieses Schiff
außerdem eine eiserne Mittelwand wodurch es in der Länge
in zwei wasserdichte Abtheilungen getheilt und der Verband
des Schisfes wesentlich gesichert wird Zur Fortbewegung
dieses Kolosses dienen zwei Maschinen von je 2800 Pferde
stärke die unabhängig von einander zwei vierflügelige Schrau
ben bewegen Zur Erzeugung des Dampfes dienen 8 Kessel
mit 32 Feuerungen

Zufolge eingegangener telegraphischer Meldung
hat das deutsche Mittelmeergeschwader am 21 d Abends
6 Uhr Beirut verlassen und ist am 22 vor Larnaka Stadt
auf der Südostküste der Insel Chpern eingetroffen

Wien 23 Juli Telegramm der N fr Presse
Aus Konstantinopel Der seitherige Kriegsminister Redif
Pascha geht in die Verbannung der Posten des Kriegsmini
sters wird vor der Hand nicht besetzt Die Eisenbahn zwi
schen Varna und Rustschuk hat den Verkehr zwischen Warna
und Czernawoda der letzten Station vor Rustschuk wieder
aufgenommen

Paris 23 Juli Die Einberufung der Reservisten
der Jahresklasse von 1870 zu einer 28tägigen Uebung ist
dahin geregelt daß die Reservisten des 7 8 12 13 14
und 17 Armeekorps am 20 August diejenigen des 11 Armee
korps am 25 August diejenigen des 1 2 3 4 5 6
9 Armeekorps und der Pariser Armee am 1 September
diejenigen des 18 Armeekorps am 5 September und die
jenigen des 10 15 und 16 Armeekorps am 10 Septem
ber eingezogen werden und sonach die letzten Reservisten am
8 Oktober d I wieder entlassen werden würden

London 23 Juli Die Morningpost meldet die
Regierung habe beschlossen die Marinetruppen der Mittel
meerflotte erheblich zu verstärken Der Standard schreibt
die umlaufenden Gerüchte über eine von der englischen Re
gierung beabsichtigte Besetzung Gallipolis seien sehr über
trieben Die Regierung habe nur beschlossen die Garni
sonen von Malta und Gibraltar unverzüglich zu verstärken
Die Truppen würden in wenigen Tagen abgehen Das
Land werde hoffentlich diesen Schritt völlig billigen Die
Mächte welche auf Englands Vorgehen warteten würden
diese Maßregel als eine neue Versicherung des Entschlusses
von dem Vorgezeichneten um keinen Preis abzuweichen
acceptiren Für Rußland würde dieselbe ewe Warnung
sein ehrgeizige Berechnungen nicht auf die irrthümliche Idee
von Englands Friedensliebe um jeden Preis zu basiren
Der Enphrates segelt am Donnerstag mit 1500 Mann
nach Malta ab Crocodile und Malabar folgen dem
nächst mit 1500 Mann Frauen und Kinder dürfen die
Truppen nicht begleiten

Malta 22 Juli Die türkische Jacht Jzzedin ist
mit Ordres für den hiesigen türkischen Konsul hier einge
troffen und dann alsbald nach Kreta weiter gegangen

Washington 23 Juli Wie gerüchtweise verlautet

Halle einem im tiefsten Theile der Stadt gelegenen
Platze rüstig zueilen um an dem Festzuge sich zu bethei
ligen der sich von dort aus in Bewegung setzen soll Je
mehr aber die Versammlung anwächst um so bunter wird
das Bild das sich unseren Blicken darbietet Alle haben
das Haupt geschmückt und zwar entweder mit Kränzen von
frischen Blumen oder mit großen dreieckigen Filzhüten aus
denen verschiedenartig gefärbte Federn hervorlugen Den
Hals umgiebt durchgängig ein schneeweißes Halstuch ohne
Knoten oder Schleife Die Brust ist von schwarzseidenen
Westen sogenannten Lätzen bedeckt an denen eine lange
Reihe schwerer silberner Knöpfe blitzt Die Einen sodann
tragen kurze grellbunte kattunene Jacken die andern dagegen
lange pelzgefütterte Röcke von blauem grünem rothem oder
schwarzem Tuche

Die schwarzen Sammethosen durch Schnürbänder
über den Hüften festgehalten reichen bei allen nur wenig
über das Knie hinab und lassen somit den Blick auf die weiß
seidenen Strümpfe frei welche nach unten in weißen Schuhen
von Zeug oder auch in schwarzen Lederschuhen die aber in
jedem Falle mit großen silbernen Schnallen versehen sind
sich verlieren

Ein silberhaariger Greis dessen nähere Bekanntschaft
wir noch machen werden schreitet dem jetzt sich in Bewe
gung setzenden Festzuge voran einen stattlichen Gehstock mit

großem silbernen Knopfe in der Rechten Seine nächsten
Hinterleute sind jene zwei Tambours denen sich das Chor
der Stadtpfeifer angeschlossen hat einen tüchtigen Marsch
aufspielend Es folgen die Vorsteher und andere Beamte
der Brüderschaft so nennen sich die Stammesgenossen
besonders gern uud in endlos langer Reihe gruppiren
sich dann um eine große Zahl auf den ganzen Zug ertheil
ter Fahnen die übrigen Halloren im buntesten Gemisch

Dort an den Salzquellen macht der Zug Halt Der
Träger der neuesten schönsten Fahne tritt aus dem Zuge
heraus und letzterer schließt einen weiten Kreis um jenen
der nun unter volltönendem Trommelwirbel mit stannens
würdiger Gewandtheit das Banner zu dreien Maleil über
seinem Haupte schwenkt

würde die Regierung den General Sheridan nach Pittsburg
senden um den Befehl der Truppen gegen die Aufständischen
zu übernehmen Die Regierung zieht an mehreren Punkten
Truppen zusammen damit dieselben im Nothfalle zum Ein
schreiten bereit seien Der Betrag des durch die Verwüstun
gen der Aufständischen in Pittsburg angerichteten Schadens
wird auf 3 4 Mill Doll angefchagen den Werth von
125 Lokomotiven und 2000 beladenen Eisenbahnwaggons
welche geplündert wurden ehe man sie niederbrannte mit
eingerechnet Die Bürger von Pittsburg haben gestern ein
Sicherheitscomits gebildet um neuen Gewaltthätigkeiten vor
zubeugen Die Strikenden in Philadelphia verhindern den
Eisenbahnverkehr Der Gouverneur von Pittsburg hat den
Präsidenten der Republik um Unterstützung durch Bundes
truppen ersucht

Netv Nork 23 Juli Der Strike der Eisenbahn
beamten hat sich auf die Eisenbahnlinien Pennshlvanien
Newhork und Westen ausgedehnt Man befürchtet Ruhe
störungen in Hornellsville Bnffalo St Louis indessen ist
bis jetzt noch kein Zusammenstoß gemeldet

Der Strike greift immer weiter um sich Die
Miliz ist in Pennsylvanien überall in Bewegung um sich
gegen den Schauplatz des Aufstandes zusammen zu ziehen

In Baltimore werden Truppen unter General Hancock
konzentrirt

Der Krieg
Konstantinopel 22 Juli Der Oberkommandant

der Donauarmee Mehemet Ali Pascha ist in Schumla ein
getroffen Suleimau Pascha hat das Kommando der von
Reus Pascha konzentrirten Bälkanarmee übernommen

Konstantinopel 23 Juli Nach einer der Agence
Havas zugegangenen Meldung vom kleinasiatischen Kriegs
schauplätze hätten sich die Russen in Folge des am Don
nerstag bei Khediller stattgehabten Gefechtes gegen die Grenze
hin zurückgezogen Moukhtar Pascha schiebe sein Lager
weiter vor Die telegraphische Verbindung mit Kars sei
wieder hergestellt Redif Pascha und Abdul Kerim Pascha
sind hier eingetroffen

Cettinje 23 Juli Die Türken gingen gestern von
der Suttorina aus gegen Granitza vor wurden aber uoch
ehe sie die Grenze überschreiten konnten von den Montene
grinern zurückgeworfen

London 23 Juli Meldung des Reuter schen Bu
reaus aus Adrianopel von gestern Vom Korps Suleiman
Paschas sind 18,000 Mann nach Jamboli und Jeni Zagra
abgegangen Suleiman Pascha folgt denselben mit dem
Reste seines Korps bis zum Donnerstag nach Die Arbei
ten znr Befestigung der Stadt sind beendet und die Ver
schauznngen armirt

Wien 23 Juli Wie der Polit Korrefp aus
Konstantinopel vom 22 d Bits gemeldet wird wäre die
Enthebung Abdul Kerim Paschas von seinem Posten als
Oberbefehlshaber nicht wegen der Ereignisse auf dem Kriegs
schauplätze erfolgt Dieselbe sei vielmehr lediglich die Folge
eines von einem Spezialdelegirten direkt an den Sultan er
statteten Berichtes über den trostlosen Zustand der türkischen
Armee welche durch Kraukheiteu uud Desertionen mehr als
dezimirt sei Derselben Korrespondenz geht aus Zara
vom 22 die Nachricht zu daß die Festung Niksik seit dem
21 d früh von den Montenegrinern beschossen werde
Aus Belgrad wird der Polit Korresp unter dem heuti
gen Tage telegraphirt die Skuptschiua habe den von dem
Kriegsminister beantragten Kredit zur Aufstellung eines Ob
fervationskorps an der türkischen Grenze und zur Errichtung
eines Lagers von 24 Milizbataillonen bewilligt Die
Skuptschina habe ferner den Finanzminister zur Eintreibung

Weiter geht dann der Zug durch die Straßen der Stadt
Kopf an Kopf zeigt sich an den Fenstern denn Niemand
will sich den Anblick der wunderseltsamen Prozession ent
gehen lassen

Endlich ist das Gasthaus zum goldnen Pflug in
welchem das Pfingstbier gehalten zu werden Pflegt erreicht
Die Fahnen werden zu einem Theile wenigstens in den
Fenstern des Festlolals angebracht und schon haben auch
Abgeordnete die Brüderlade herbeigeholt welche mit ihrem
kostbaren Inhalte zahlreicher schwerer silberner Becher
Pokale und Humpen in der Sakristei der St Moritzkirche
aufbewahrt wird

Eine andere Deputation fodaun hat inzwischen auch
den Salzgrafen den höchsten Verwaltungsbeamten der
Brüderschaft nebst seinen Sekretär zn dem Festorte geleitet
damit derselbe dort unter der im Hofraume aufgepflanzten
Psingstmaie den Frieden wirke Zu dem Ende bestätigt
der Salzgraf dort öffentlich und feierlich die von der Brü
derschaft kurz zuvor gewählten vier Vorsteher und zwölf

Scheidemeister welche letzteren über alle etwa entstehenden
Streitigkeiten zu entscheiden haben

Hierauf führen die Vorsteher dem Salzgrafen und
seinem Sekretär denen von den Hallorcnsrauen uuterdeß
schon ein Ehrengeschenk bestehend aus Kuchen und Bier
nebst einem Kranze von Gewürznelken heimlich in das
Haus gesendet worden ist die beiden Kranzjungfern zu
um mit ihnen den Festtanz zu eröffnen

Der Anputz dieser beiden Mädchen ist ein überaus
eigenthümlicher Hellblauseidene faltenreiche Röcke wallen
von den Hüften nieder während der Oberkörper gleichfalls
mit einem Mieder von blauer Seide bedeckt ist Statt der
Bänder dieut eine vier Ellen lange Silberkette zum Zu
schnüren des Mieders dessen besonderer Schmuck überdies in
verschiedenen anderen Silberketten besteht die hier und da
auf der Brust iu Büschel und Quasteusorm ange
bracht sind Um den Hals der Jungfrauen schlingt sich
eine schwere goldene Kette eiu breiter Silbergürtel umfaßt
die Taille und auf dem Haupte prangt von silbernen Ketten
durchflochten uud festgehalten eine kunstvoll aus vergol
deten Gewürznelken verfertigte Krone

der rückständigen Subskriptionen auf die KriegZanleihe er
mächtigt und die durch den Krieg herbeigeführten Ausgaben
im Betrage von 2 Millionen Dukaten genehmigt

Die Times sagen über die neuesten Kriegsereig
nisse Niemand kann bezweifeln daß die Russen einen kühnen
Plan mit der größten Thatkraft ausführen und daß alle
Chancen des Feldzuges für sie sind Alles was in der
Kriegführung civilisirter Völker den Sieg bringt scheint ans
ihrer Seite zu sein sie haben Alles was eine Armee er
muthigt und erhält in größerem Maße als ihre Gegner
Rußland ist im Vergleiche mit den großen Industrieländern
Westeuropas ein armes Land aber die finanziellen Hülfs
quellen der russischen Regierung sind unermeßlich größer als
die der Pforte und die Stimmung des russischen Volkes ist
derart daß der Kaiser es zu jedwedem Opfer aufrufen kann
Für den gegenwärtigen Krieg hat sich jeder russische Offizier
vorbereitet in allen Militärschulen haben die Zöglinge Plane
für den Uebergang über die Donau und den Balkan zu ent
werfen gehabt die Generale kennen die Straßen Bulgariens
und die Pässe des Balkans von Jugend aus

Ans Halle und Umgegend
Aus Anlaß der Vollendung des unsere Stadt berühren

den unterirdischen Kabels gelangte folgendes Telegramm an
unsere städtischen Behörden

Mainz Kabelschiff d 23 Juli 1877
Mittelst des eben vollendeten unterirdischen Kabels

Leipzig Halle Frankfurt Mainz sende ich vom Bord des
Kabelschiffes bei Mainz aus der Uuiversttäts und Handels
stadt Halle Gruß und Segenswunsch

Generalpostmeister Stephan
Vor Eintritt in die Tagesordnung der gestrigen öffent

lichen Stadtverordnetenfitzung machte der Vorsitzende Justiz
rath Göcking Mittheilung von einem an den Oberbürger
meister adresfirteu Telegramm des Generalpostmei
sters Stephan worin Letzterer der Universität und Stadt
Halle bei der soeben beendeten unterirdischen Kabellegung
Halle Leipzig Frankfurt Mainz Gruß und Segenswunsch
sandte Ferner theilte der Vorsitzende mit daß er bis zum
September möglichst wenige Sitzungen abhalten und den
Magistrat ersuchen werde das Stadtverordneten Kollegium
in dieser Zeit mit dringenden Vorlagen thunlichst zu ver
schonen Die Versammlung nahm diese Mittheilungen mit
Befriedigung entgegen Ueber die Ausführung von Repa
raturen und Verbesserungen in der Volksschule an der neuen
Promenade reserirte Herr Maurermeister Müller er
empfahl die Summe von 3200 für Beseitigung der bei
jüngst stattgehabter Revision des Schulgebäudes vorgefunde
nen Mängel zu bewilligen auch die Baukommission habe
die Bewilligung ausgesprochen und genehmigt Die Summe
repartirt sich in einzelnen Beträgen auf die Renoviruug der
ausgelaufenen und schadhaften Treppenstufen mit Oelcemeut

auf die Belegung der oberen Treppe mit eichenen Bohlen
auf die Besserungen des Wandputzes Beschaffung von Ofen
schirmen und Anlage von Pflasterung zum Pissoir Die
Versammlung erklärte sich mit der Bewilligung der gedachten
Summe einverstanden

Im Anschluß an eine vom Stadtbaurath Schultz ge
fertigte von uns unlängst erwähnte Denkschrift betreffend
die anderweite Organisation resp Vermehrung des Perso
nals des hiesigen Stadtbau Amtes ersuchte der Magistrat
die Versammlung sich mit der Wahl einer aus 7 Stadt
verordneten bestehenden Kommission einverstanden zu erkläre
welche Kommission im Verein mit 4 Magistratsmitgliedern
die in dem Promemoria des Stadtbauraths niedergelegten
Propositionen prüfen uud berathen solle Zuerst sprach sich
gegen diesen Antrag aus Direktor Sch rader empfahl auf
die Sache nicht einzugehen vielmehr den Antrag abzulehnen

Jetzt treten der Salzgraf und sein Sekretär mit den
Kranzjnngferu zum Tanze um die Maie au den in un
mittelbarer Nähe der Letztern die beiden Platzknechte
Hallorenjünglinge mit hohen Kränzen auf dem Haupte von
denen lange seidene Bänder herabwallen mit einem gar
eigenthümlichen xas äs clsnx eröffnen

Zwei Tage und zwei Nächte hindurch währt nun das
Fest für die älteren Halloren so zn sagen ein Trinkgelage
zu welchem das Bier eine Spende des nahen Amtes Gie
bichenstein ununterbrochen in mächtigen Schleifkannen herzu
gebracht wird für die jünger Leutchen ein fortgesetzter Tanz
abwechselnd unter der Maie uud in den geräumigen Sälen
des Gasthauses ausgeführt

Treten wir jetzt in eins der entlegensten Zimmer des
Festlokals so gewahren wir dort einen Kreis älterer Hallo
ren ihre Meerschaumpfeifen mit stattlichen Silberbeschlägen
schmauchend und in lebhafter Unterhaltung begriffen Pelz
verbrämte Mützen auf dem Haupte ein nur dem Alter
zukommender Schmuck zu welchem freilich die leichten kattu
nenen Jacken den schneidendsten Kontrast bilden sitzen sie
auf Bänken und schlichten Holzschemeln an einem langen
Tische uud jeder hat einen stattlichen Humpen köstlichen
Gerstensaftes vor sich dem mehr oder minder fleißig zuge
sprochen wird

Fortsetzung folgt

Literarisches

Viviit Studeutiscbe Humoresken
Unter diesem Titel hat Dr Wilh Schröder, der wohl
bekannte Verfasser von Studenten und Lützower ein Bänd
chen launiger Erzählungen Leipzig Koch s Verlag heraus
gegeben welche höchst lesbar nnd erquicklich sind Vor Allein
wird das Büchlein in heiteren studentischen Kreisen Anklang
finden manch altes Haus aber dürste sich durch den und
jenen Zug aus der Vergangenheit akademischen Lebens an
seine eigene Jugend in gemüthlicher Weise erinnert fühl n
Besonderes Interesse erregt das 2 Geschichtchen Ein Korb
Kandiszucker weil es eine lustige Schnurre aus Bismarck s
Studienzeit bietet



So lange Stadbamath Driesemann Privatpraxis geübt
habe sei es allerdings nicht möglich gewesen durch eine ein
zige Kraft die Menge der Arbeiten verwalten zu können
später seien noch 2 Baubeamte eingesetzt jetzt würden schon

5 oder 6 beantragt Stadtbaurath Schultz möchte sich
erst in Jahr und Tag mit den Verhältnissen der Stadt
Halle gehörig vertraut machen

Zur Ausführung geringerer und leichterer Arbeiten sei
es nicht nöthig immer besondere Leute zu engagiren die
Dirigenten und Vorsteher von Anstalten oder Verwaltungen
wie auch in Geschäftshäusern müßten vielmehr selbstthätig
die Ausführung kleinerer Arbeiten unterstützen Gegen diese
Ausführungen sprach sich zunächst Oberbürgermeister von
Voß aus eine große Reihe von Arbeiten sei unvollendet
geblieben viele Anschläge seien von Driesemann nicht selbst
gefertigt worden mancherlei Mängel seien die Folge hiervon
gewesen Die Arbeitskraft des Baurath Schultz stehe hin
ter der Herrn Driesemanns nicht zurück jede einzelne Sache
genau durchzusehen und sich für jede verantwortlich zu hal
ten habe sich ersterer zur Aufgabe gemacht Ferner scheue
sich der jetzige Stadtbaurath nicht auch Minutien anzufer
tigen durch das Verhältniß zur Bau Polizei gebe es eine
Unmenge dergleichen kleiner Arbeiten Eine totale Ableh
nung der gestellten Anträge werde aber zur Folge haben
daß es Stadtbaurath Schultz unmöglich sein werde mit
der sich vorgenommenen Peinlichkeit seine verantwortliche
Stellung ferner zu bekleiden

Dieses Plaidover des Oberbürgermeisters wurde un
terstützt vom Samtälsrath Hüllmann und Justizrath
Göcking für die Ausführungen des Direktor Schrader
sprachen die Herren Bethcke und Görlitz theilten jedoch
nicht dessen Ansicht über die vollständige Zurückweisung des
Antrags Die Abstimmung ergab daß sich die Versamm
lung in ihrer Majorität sür die Vornahme einer Kommis
sionswahl aussprach gewühlt wurden die Herren Schrader
Gneist Baumeister Schulze Riebeck Bethcke Görlitz und
Göcking

Ueber einen ferneren Antrag des Magistrats betreffend
die Bewilligung der Kosten zur Annahme zweier Hilfsarbeiter
für das Stadtbauamt entspann sich wegen seiner engen Ver
bindung mit dem vorigen ebenfalls eine längere Debatte
Der Referent Hr Bethcke befürwortete den Antrag für
die Atonale August und September zur Beschaffung eines
Registrators und eines Technikers an Stelle des Bauvoigts
die Summe von 400 aus dem Hauptdispositionsfond
zu bewilligen Hr Görlitz beantragte diese Summe dem
Stadtbaurath vorbehaltlich der Rechnungslegung unter Freistel
lung der Art der Beschaffung der verlangten Arbeitskräfte
zu bewilligen Diesem Antrage schloß stch Hr Gräb dem
des Magistrats und vom Oberbürgermeister befürworteten
außer dem Referenten die Herren Steinhaus und Eansse
an Die Versammlung bewilligte die Summe von 400
im Sinne des Magistrats Antrages

Heute am 24 Juli im Jahre 1698 fand die
Grundsteinlegung des Waisenhauses statt

Nachdem die durch die Pensionirung des Professors
Dr Krause erledigte erste Custodenstelle an der hiesigen
Universitätsbibliothek wieder besetzt worden ist ist das Per
sonal derselben jetzt vollständig und besteht aus folgenden
Herren dem Bibliothekar Dr O Hartwig dem Unterbiblio
thtkar Dr O von Gebhardt dem ersten Cnstos Dr O
Grulich und dem zweiten Custos MI K Werner Als
erster Amanuensis fnngirt Dr K Kehrvach als zweiter der
Aktuar Göbel Mit dem Nachschlagen der Titel der ver
langten Bücher sind beschäftigt die Studiosen Hilger und
Böhlke Außer diesen Herren welche den regelmäßigen
Dienst an der Universitätsbibliothek versehen sind als
Hilfsarbeiter mit einer Neuaufnahme der gesammten Biblio
thek unv der Anlage eines neuen alphabetischen und eines
Real Katalogs beschäftigt folgende Herren Dr xlril Krö
ner plnl von Hagen eanci xlril Jähnke und
Dr Kehrbach Außerdem noch als Volontäre die Herren
Dr MI Glöckner und der stuä löst Wachter Bei die
ser Gelegenheit möchten wir auf einen Anschlag der Biblio
theksverwaltung am schwarzen Brette der hiesigen Universi
tät aufmerksam machen nach dem eine sehr große Anzahl
von älteren und neuen Gymnasialprogrammen welche die
Bibliothek doppelt besitzt auf der Bibliothek das Exemplar
zu 10 Pfennigen aus der Hand verkauft wird

Am vorigen Sonnabend machten die hiesigen Real
schüler unter der Leitung ihrer Lehrer einen Ausflug nach
dem Bodethal Ein Extrazug 6 Uhr Morgens von hier
abfahrend brachte die fast 500 Theilnehmer bereits in drei
Stunden nach Thale In sechs Abtheilungen führten die
Schüler je nach Schul und Alters Klaffen kleinere oder
größere Wanderungen nach Lauenburg Hexentanzplatz Trese
bürg Roßtrappe c aus um schließlich nach 7 Uhr Abends
am Bahnhof Thale wieder zusammenzutreffen Das präch
tigste Wetter sonnig und doch nicht zu warm war den
jungen Wanderern von Anfang bis zu Ende gleich günstig
für reichliche und zugleich billige Verpflegung an den Ruhe
punkten war Vorsorge getragen andere Besucher des Thales
nahmen sichtlich freudigen Antheil an deni Frohsinn der die
ganze junge Schaar durchwehte und sich in lauten Begrü
ßungen durch weite Ferne hin oft genug kund gab und
durch keinen Unfall noch auch durch jugendliche Ausschrei
tung irgendwie getrübt ward bis zur Ankunft in Halle
11 Uhr Abends kurz der ganze Ausflug hat nach
Allem was wir davon erfahren haben einen nach allen
Seiten so befriedigenden Verlauf genommen daß sich hoffen
läßt es werde ein solcher zu Gunsten der Pflege ethischer
Beziehungen zwischen Lehrern und Schülern noch recht oft
wiederholt werden

Ans der Provinz
Merse bürg den 23 Juli Bei dem gestern statt

gefnndenen Wettrennen des Thür Reiter Vereins war auch
der Erbgroßherzog von Weimar mit Gemahlin anwesend

Dasselbe fand ohne jeden Unglücksfall statt Bei dem Er
öffnungs Rennen starteten 5 Reiter Sieger blieb Herrr
von Bonins 13 Ul braune Stute Tante Lotte

Bei dem folgenden landwirtschaftlichen Rennen bethei
ligten sich 2 Reiter und erhielt der Herr Inspektor Schim
mer aus Benndorf bei Gröbers den ersten Preis

Hierauf folgte das Rauch Rennen bei welchem Herrn
Nette s Fuchsstute Ironie Sieger blieb

Das 4 Rennen war um den Kaiser Preis welchen der
Herr von Witte 12 H mit der Fuchsstute Maus gewann

Das Saale Steeple Chase Es starteten zu demselben
5 Reiter von denen der Ltn Graf Solms Baruth I G Dr
mit der Fuchsstute Streitaxt den ersten Preis errang

Das Unteroffizier Rennen geritten von 10 Unteroffi
zieren des Thür Hus Reg Nr 12 über sämmtliche Hin
dernisse wobei außer den 10 Ehrenpreisen des Vereins von
der Stadt Merseburg noch 100 für die 4 ersten Pferde
vertheilt wurden

Bei dem Einjährig Freiwilligen Rennen gewann Herr
von Witzleben mit der schwbr St Fatinitza den ersten Preis
Herr Gruson den zweiten Preis

In dem letzten dem Genngthuungs Rennen traten nur
2 Reiter in den Wettkampf ein Beim Ablauf hatte der
braune Hengst Flohtanz des Herrn von Goßler 12 H
bald einen Vorsprung welchen derselbe bis zu Ende desselben

behielt Merseb KreisblNanmburg Bereits seit 8 Tagen hat die Roggen
ernte in hiesiger Gegend begonnen Die Qualität dieser
Frucht ist eine tadellose Die Quantität wird durchschnitt
lich als eine Ernte angenommen werden können Der
Weizen verspricht eine ergiebige Körner Ernte da wo er
nicht durch Lohen geschädigt worden ist Weniger ergiebig
aber wird der Strohertrag werden Vom Sommergetreide
bietet die Gerste wenig erfreuliche Aussicht In Folge der
lange andauernden Trockenheit haben sich die Aehren im
Halme nicht gehörig entwickeln können und der späterhin
eingetretene durchdringende Regen war leider nicht im
Stande überall das Versäumte nachzuholen Dagegen ist
dieser befruchtende Regen dem Hafer den Kartoffeln und
den Herbstfeldfrüchten sowie dem Obst sehr zu Statten ge
kommen so daß bei fortdauernd günstiger Witterung in
dieser Beziehung eine gute Ernte zu erwarten steht

Kreisbl

Sachsen nnd Thüringen
Dresden 23 Juli Laut hier telegraphisch einge

gangener amtlicher Meldung ist in den Kreisen Beuthen
und Tarnowitz in Schlesien der Ausbruch der Rinder
pest konstatirt wordm Da infolge dessen der Abtrieb
lebender Wiederkäuer von den größeren Schlachtviehmärkten
zu untersagen ist hat die Regierung sofort Sorge getragen
daß bereits für den heute hier stattfindenden Schlachtvieh
markt ein derartiges Verbot in Wirksamkeit getreten ist

Leipzig 23 Juli Heute Nachmittags 1 Uhr
ging von Herrn General Postmeister Dr Stephan folgende
Depesche beim Rath unserer Stadt ein

Von Bord des Kabelschiffes bei Mainz sende ich auf
der soeben vollendeten unterirdischen Telegraphen Linie
Leipzig Frankfurt Mainz der im Herzen Deutschlands
gelegenen Metropole des Verkehrs und wissenschaftlichen
Lebens Grüße und Segenswunsch

General Postmeister Stephan
Darauf ging sofort folgende Antwort ab

Sr Excellenz Herrn General Postmeister
Stephan Mainz

Hocherfreut durch die eben empfangene Mittheilung
bringt Ew Excellenz bei der glücklichen Vollendung des
wichtigen Werkes freudigsten Glückwunsch und auf
richtigen Dank dar

der Rath der Stadt Leipzig
Orlamünde 21 Juli Dr Schaffner ist todt

Diese Trauerbotschaft kam gestern Nachmittag aus der Er
ziehungsanstalt in Gumperda und erfüllte die Gemüther
von Jung und Alt mit Schreck und Betrübniß War er
doch Helfer und Berather wo sich Gelegenheit darbot Aber
auch in weitern und fernen Kreisen wird diese Nachricht
Trauer erwecken denn groß ist die Zahl derer hie in
Gumperda Bildung und Unterricht genossen selbst in frem
den Ländern wird Schaffner s Tod in den Familien die
vielleicht unlängst erst ihre Söhne der Obhut des berühmten
und bewährten deutschen Erziehers anvertrauten tief beklagt
werden

Ruhla 22 Juli Heute wurde die hiesige Industrie
Ausstellung in Gegenwart des geh Staatsraths von Groß
aus Weimar und des Hofraths Alexander Ziegler sowie des
ersurter Gewerbevereins und noch zahlreicher Gäste aus
Eisenach und Umgegend eröffnet Nachmittags beehrte auch
der Großherzog von Weimar die Ausstellung mit seinem
Besuche ganz Ruhla ist durch Flaggen und Festons recht
hübsch geschmückt Die Ausstellung selbst angehend so ist
dieselbe durch ihre Eigenartigkeit da sie nur ruhlaer Spezial
sabrikate in Meerschaum, Pseisenbeschlägen und anderen
Rauchutensilien liefert sehr interessant Bon besonderem
Werthe für den Besucher dürften die wahrhaft ausgezeichneten
Zeichen und Modellirarbeiten der hiesigen Bürger und
Gewerbeschule sowie die feine Porzellanmalerei sein

Gera 22 Juli Der Konflikt zwischen dem Offizier
korps und der Erholungsgesellschaft im Deutschen Hause zu
Gera hat wie der Volksztg mitgetheilt wird die weitere
Folge gehabt daß nicht nur das gesammte Offizierkotps
seinen Austritt aus der Gesellschaft erklärt hat sondern daß
auch die Reserveoffiziere auf Anregung von Seiten des
Divisionskommandos aus in der Gesellschaft sich abgemeldet
haben

Anhalt
Bernburg 21 Juli Als der gestrige letzte Per

sonenzug von Aschersleben hierher die Station Giersleben

passirte hatte ein Schaffner beim Bremsen das Unglück
vom Wagen herabzustürzen und wurde mit solcher Gewalt
gegen ein Stacket geworfen daß er schwere Verletzungen am
Kopfe erlitt Der Aermste mußte vermittelst Siechkorb vom
hiesigen Bahnhofe nach dem Krankenhause gebracht werden
doch ist Aussicht vorhanden daß er bald wieder hergestellt
sein wird Der Beamte ist verheirathet und in Eöthen
Itationirt

Bernburg 20 Juli Das hiesige W B
schreibt Das 2 Bataillon hat in der verflossenen Nacht
bei Güsten bivouakirt Ein Vorgang aus dem iinprovifirten
Lager machte heute hier viel Aufsehen Von Güsten
Osmarsleben c hatte sich angezogen von der Neuheit des
militärischen Schauspiels Abends eine ganze Menge Publi
kum eingefunden Ein Schwärm solcher Neugierigen ward
beim Aufbruche nach Hause von einem der ausgestellten
Posten angerufen worauf einige mit dem bekannten gut
Freund sich legitimirten einer derselben jedoch auch diese
Antwort schuldig blieb Der Wachtposten soll wie mitge
theilt wiro auch diesen Mann an die schuldige Erwiderung
auf den Anruf gemahnt andernfalls seiner Pflicht gemäß
mit Schießen gedroht haben Dies geschah auch in der
That als diese Aufforderung ohne Wirkung und der Civilist
taub blieb feuerte der Soldat und jener Mann empfing
die ganze Pulverladung dicht unter dem Auge in s Gesicht
und nur dem glücklichen Zufall ist es zu danken daß die
Sehkraft des von der Platzpatrone Getroffenen nicht gelitten
hat Ob jener Soldat nach erfolgtem Aufruf in der That
zum Schießen berechtigt war und nach militärischem Brauch
ein Menschenleben gefährden mußte unterliegt wohl gerechten

Zweifeln da das Kriegsrecht bei Güsten nicht proklamirt
war und nicht zu gelten braucht dem Posten es ja auch
unbenommen blieb den Widerspenstigen zu verhaften Wie
uns scheint hat jener Soldat in diesem Falle seine Instruk
tion falsch aufgefaßt Ein endgültiges Urtheil hierüber steht
indeß allein dem Militär Kommando zu welchem die Ange
legenheit zur Untersuchung entweder bereits übergeben ist
oder demnächst überwiesen werden wird
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Nachtra g
Berlin den 24 Juli

Der Reichskanzler hat schon vor längerer Zeit das
Reichsgesundheitsamt aufgefordert seine besondere Aufmerk
samkeit der Verfälschung allgemein verbreiteter Nahrungs
mittel und Getränke zu widmen und sich zunächst die Auf
gabe zu stellen einmal das Trinkwasser der großen Städte
dann das Bier und den Wein einer chemischen Untersuchung
zu unterwerfen Ueber diese Untersuchungen sollen dem
Reichstage in seiner nächsten Session Mittheilungen seitens
des Reichsgesundheitsamtes gemacht werden die für die Be
steuerung der Nahrungsmittel und Getränke nicht ohne Ein
fluß bleiben werden Man beabsichtigt nämlich seitens der
Reichsregierung mit einer Besteuerung der Surrogate vor
zugehen durch welche unsere Lebensmittel namentlich das
Bier in der letzten Zeit verfälscht und verschlechtert worden
sein sollen Insbesondere von ärztlicher Seite ist in den
letzten Jahren oftmals der Gedanke angeregt worden mit
einer rationelleren Besteuerung der Surrogate vorzugehen
Wie wir übrigens hören wird von sozialdemokratischer
Seite Material gesammelt um auf Grund dessen in der
nächsten Session des Reichstages einen Gesetz Entwurf be
treffend die Verfälschung der Lebensmittel einzubringen

Budapest 23 Juli Hier wird ein großes Meeting
arrangirt in welchem Klapka für schleunigste Friedcnsver
mittelung durch das Wiener Kabinet energisch eintreten will

Lemberg 23 Juli Der russische Kriegsminister trug
der Direktion der Eisenbahn Warschau Terespol auf für
Erbauung von Baracken auf allen großen Stationen zu sor
gen da neue bedeutende Truppentransporte auf dieser Linie
bevorstehen

Belgrad 23 Juli Der türkische Vali für Bosnien
dekretirt die Einführung des Zwangsunterrichts in der tür
kischen Sprache für alle christlichen Schulen der Provinz
Eine Proklamation an die Moslems ruft dieselbe zum
Kampfe auf gegen den unter der Maske der Humanität einen
Ausrottungskrieg führenden Feind Jnbafchi Pascha griff
das Lager der bosnischen Insurgenten bei Maidan an inw
drängte dieselben in das Gremtsch Gebirge Hierbei fietcu
150 Aufständische

London 23 Juli Wie die Times wissen will werden
die Russen in zwei Kolonnen vorrücken von denen die Eine
nach Gallipoli die Andere nach Konstantinopel dringen soll
Die Einwohnerschaft von Philippopel wandte sich bittend an
den Sultan wegen Abschlusses eines Waffenstillstandes Die
Pforte beschloß die Entfaltung der heiligen Fahne sobald die
Russen vor Adrianopel stehen In Adrianopel herrscht
grenzenlose Panik Bulgarien wird ganz revolutionirt

London 24 Juni Original Telegramm
Im Oberhause erklärte Derby der Zeitungsmeldung
über Truppenbewegungen liege lediglich der Umstand
zu Grunde dasz es die Regierung als wünschens
werth erachte die Mittelmeer Garnisonen welche
unter voller Stärke wären bei den jetzigen nnge
wissen Zuständen Europas um 3twv Mann zu ver
stärken Der heutige Standard Telegraph miß
billigt daß die Regiernng nicht offener gesprochen
habe Times nnd Daily news sprechen sich
gegen jede übereilte Kriegseinmischung aus Dem
Vernehmen nach läßt die Regierung zwei weitere
Trnppenschiffe segelsertig machen Der Marschbefehl
sür zwei Kavallerie Regimenter und einer Abthei
lung Train und Genie wird in nächster Woche er
wartet

W



Llerkiiute
Mittwoch den 2Z Juli

Braunbier u Weißbier
vIä8 Zim, ät 8 Brauerei

gr Brauhansgasse 38
Zwei hochstämmige blühende Oleander

wünscht zu kaufen
Otto Wörmli tzerst ra ße 16

Vollblühender Oleander zu verkaufen
Pfännerhöhe 12 III

Ein herrschaftliches Wohnhaus neu massiv
gebaut schön gelegen Taxwerth 10,000
soll für 9000 H verkauft werden Auskunft
ertheilt die Annoncen Expedition von

M Trieft Halle a S
1 g Kinderw z Schieben b z verk

Wörmlitzerstraße 8s I
Ein fettes Schwein verk Geiststraße 23
Ein n Ofenaufsah 2 eiserne Kochröh

ren sind zu verkaufen Schmeerstraße 17 I
Maurer Kühne

Einen fast neuen starken Hundewagen
verkauft Klausthorstraße 10/11 II r

Verkauf
1000 Stück 3 Kahnbohlen

4 und 3 eichenes und kieferues Holz
5 kieferne Plattstücken 12 lg

40 Paar Kniee
1 Kahnbude noch in sehr gutem Stande
1 geschl Steuer in äußerst bestem Zustande

1 Mast und diverse Kahnstangen ferner
1 Segel 1 kl Kahn Pflichtwinden 3

engl Ketten und 3 Anker und diverse andere
Gegenstände sind zu verkaufen

F Koch Klausthorstraße 10/11
Ein Gut mit gr Wirthschaftsgebäude

enth 5 St 3 K 1 gr Küche 1 gr Keller
1 gr Schüttboden Seitengebäude mit 2 Fut
terböden 1 Pferde 2 Kuhställe 5 Schweine
ställe gr Scheune gr Hofraum Einfahrt
Gärtchen geg 28 M Feld halbe Ernte
8500 H ist wegen Wegzugs mit 3000 bis

4000 Anz zu verk d
Zeuner Luckengaffe 3it

Ein neues massives Haus auf dem Lande
Nähe zweier Bahnen umgeben von 5 Dör
fern mit 4 St 4 K, 1 K Keller Stal
lung gr Obstgarten gute Lage zu jedem Ge
schäft passend 1600 ist mit 500 Anz
z u verk d Zeuner Luckeugasse 3a

1500 werden hinter 5000 H vers
9800 H geg gute Zins ges d Zeuner

Unsere ganz vorzüglichen

MmIeimiiW iNckeiitückei
halten wir in allen Nummern zu K
r ÄSRktiiniR Ä s i5it iA hierdurch

bestens empfohlen

7 zr NIrichsftr kt
Eingang Dichritzgasse

Meine M zn WzssssZsS ubester Qualität W t i

u jeder PackungMld ZKVNII8A tv halte zu billigstenPreisen bestens empfohlen
WM Wiederverkiiuferu stelle ich Fabrikpreise ZAU

Aaln gr Märkerstr 6 nahe am Markt

Die sowie die in il t ivon nur gediegener Arbeit fertigt ans Bestellung und empfiehlt in größter
Auswahl bei billigster Preisuotiruug das Mükei M von

Tischlermeister
Neustadt 3 an der Moritzkirch e

L/ 1 90 t lt s M 1 80rein nnd kräftig schmeckend empfiehlt

RVtt gros e Ulrichsstratze 34Promenaden Ecke

Vvrvii r Ä TIU KSKS Ä
Kollegen welche dem Verein beitreten wollen werden gebeten sich schrift

lich an den Borsitzenden Herrn zu wenden Der Borstand

Ein Haus aus dem Lande mit Eins gr
Hof 4 St 2 K 2 K Keller gr Stallung
Scheune 1 M Obst u Gemüsegarten 8M
Feld volle Ernte 3300 A ist mit 1500 H
Anz zu verk d Zeuner Luckengasse 3a

Ein Haus mit Eins Hof gr Platz Stal
lung 4000 Hl Anz 1200H Ein Haus
320 LA Miethe freie Wohnung 4600 H
Anz 500 H Ein Haus Nähe der Uni
vers 320 H Miethe freie Wohnung 6200 H
ist mit 1000 Ltz Anz zu verk durch Zeuner

Ein Pslegestnhl zum Zurückschlagen ist zu
solidem Preise zu verkaufen Moritzkirche s

C Nndloff
Sopha n Matratzen empfiehlt billigst

Fink Tapezierer Fleischergasse 2

Neue Heringe Stück 3 u 4
ü SlüIIer

Mauersteine
beste hartgebrannte Waare vorräthig

Schlettau Ziegelei H Fritsch
Ein Neufundländer Hund von sel

tener Größe und Schönheit
l /s Jahr alt fein dressirt steht preis
werth zum Verkauf Näheres

gr Ulrichsstr 50 im H ands chnh gesch
Getragene Schuhe u Stief k gr Klausstr 35

Offene Stellen
Für mein Speditions Geschäft suche einen

Lehrling
A W Haase Magdeburgerstraße 45
Ein ord Bursche von 16 bis 18 Jahren

für leichte Arbeit wird sofort gesucht
I P Sichler Blücherstraße 2

Gesucht wird eine Kochfran
Lasse Felsenburgkeller

Eine akkurate Maschinennäherin auf Herren
arbeit sucht Tänzer Herrenstraße 14

M Äedm u I Mimten
Die auf den 16 August d I angesetzte Generalversammlung wird hiermit auf

gehoben und findet als außerordentliche Generalverfammlnng behufs Statut Aenderung
erst am Donnerstag den 23 Angust d I Abends 8 Uhr im Vereinslokale statt

Der Vorstand

Freitag den 27 Juli

von der berühmten Zigeuuer Capelle n rv t Alsrei unter Leitung ihres Eapellmeisters
Ft im unteren Garten und der bedeutend verstärkten Eapelle des Stadtmusik

director V im oberen Garten verbunden mit brillanter Belenchtnng des
ganzen Gartens Programm und alles Nähere durch Anschlage und Austragezettel

Anfang 7 Uhr Entree 50 Pfg
Ein junges Mädchen im Weißnähen geübt,

wird gesucht Grünstraße 1
Ein confirmirtes Mädchen wird für die

Zeit von früh 7 bis Nachmittag 4 Uhr ge

sucht Steinweg 22Ein ordentliches Mädchen vom Lande wird
zum 1 August gesucht

alte Promenade 12

Ein Auswartemädchen wird gesucht
H 52300 Leipzigerstraße 102 im Lad en

Ein nicht zu junges Kindermädchen wird
zum 1 August gesucht

Königsstraße 4 1 Etage
Ein ordentliches Mädchen wird gesucht

Leipzigerstraße 1

Eine tüchtige Waschfrau sucht noch Beschäf
tigung Näheres Freudenplan 8 I

TM i pers Kochmamsell wünscht in
Hotel oder Restaurant sofort Stellung durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
M Recht ordeutl Mädcheu mit sehr
HK gut Attest wünschen Stellen Kellners

bnrschen erhalten Stellen durch
M Frau Scholle gr Märkerstr 17

Anst Haus u Stubenmädchen Mädchen
f Küche u Hausarb wünsch sof, 1 Sept u
i Oct St d Fr Gutjahr kl Schloßg 8

Köch Haus u Stubenmädch s sof u w
sp nach Fr Meerbothe Martinsgasse 13

Eine Maschinennäherin aus Herrenarbeit
geübt sucht Herrenstraße 2 Hof I

Damen können Maßnehmen n Zuschneiden
in kurzer Zeit bei Theilzahlung erlernen
auch werden Kleider schon von 20 H an
gefertigt Mittelwache 1

Ein Kind kann mit gestillt werden
Graseweg 13 2 Treppen

Arbeiten im Schneidern und Weißnähen
werden angenommen und mit der Maschine
gut und sauber angefertigt

Oberglancha 41 2 Treppen
Wäschen werden angenommen Näh Erp

brsmit iu allön gltöng r
llddv Utr 25 H 52304
I Lrunosvartö 5

sauber gebrannt

große Rittergasse 3
500 Thaler werden gegen gute Sicherheit

zum 1 October zu leihen gesucht Adressen
unter Fr K 16 in der Expedition dieses
Blattes gefälligst abzugeben

1500 bis 2000 Thaler zum i Octo
ber auf 1 Hypothek 5 /g zu verleiben Adr
unter W G N 40 an die Annoncen
Expeditiou von I Barck St Comp
zu richten

Reparaturen an Nähmaschinen w gn
ausgeführt F Lindenheim Brunosw arte 5

Anst Mittagstisch von einigen Herrei
gesucht Nähe der Bahn Ges Offerten
S A m it P reisangabe in d Exp niederznl

ItlVll I IIf
Vorm

7 Rathhansgasse 7
empfiehlt

Straßbnrger Bier
Katzenhofer Bier
Cracaner Bier
Metzer Landwein
Ronfsillon
St Georges
Burgunder
Rndesheimer

reichhaltigste Speisekarte

ü Seidel 20
20
15

Flasche 1

1 50
2

2 und 3
1,20 bis 5

I Varek
mi0iie6n Uxi 6äiti0u

prompt
unä llisoret

Lui ö ux Kr IIIriellssteASSk 47 I
unä I vll 2iKK18tlA88v 105

8ekmiM 8 Karte
große Mrichsstraße 11

Hente Mittwoch den 25 Juli Abends
8 Uhr Hallescher Sängerkranz Avend
liedertafel Entrse frei H 52301

Höuts von 8 Ildr an

IMßritö
Mittwoch Abend

frischen Speck und Kirschkuchen

Handwerker Meister Verein
Mittwoch den 25 Juli von Nachm 4 Uhr an

Concert n Kinderfest
Abends Illumination n bengalische

Belenchtung
in Müller s Bellevue

TM Eingang vom Königsthor
Der Vorstand

Die Aiitglieder welche sich für Einführung
eines gewerblichen Schiedsgerichts welches schon
längst ein dringendes Bedürfniß geworden ist
interessiren haben das dem Magistrat zu über
reichende Ortsstatut bei mir im Laufe dieser
Woche zu unterschreiben insofern dieselben nicht

bei ihren Innungen u Vereinen betheiligt sind
Karl Gondermann an der Halle 6

ZWrgergartm
Mittwoch n Donnerstag

Himbeer Torte
Kirsch und Kaffeekuchen

in Passendorf
Jeden Montag und Donnerstag Gesell

schaftstage Gleichzeitig empfehle ein ff Glas
Lager sowie das allbeliebte Halberstädter
Deutsch Altbier

Zlikiicheiier besser
Mittwoch Gesellschaftstag

Frischen Kirsch und Kaffeeluchen

H eute Mittwoch Abends 8 Uhr

W Frei Coneert W
Versammlung

der Böttchergesellen
Mittwoch den 25 Juli Abends 8 Uhr auf
der Herberge Besprechung wegen der Kranken
kasse Um zahlreichen Besuch wird gebeten
Kinderhut v d Maille verl Rathh aüsgTll

Eine Brille verl Abzug Schmeerstr 27
Dienstbuch verloren, Abzugeben

gr Steinstraße 17 bei Herrn TrautWeiu
Sonntag ein Arbeitstäschchen auf grauem

Leder gestickt nebst Inhalt verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben Franckensstr 2 p

Ein weißer Pudel zugelaufen Abzuholen
Har z 11 bei Rennert

Ein schwarzer Hund zugelaufen
Schwan bei Sennewitz

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Expedition im Waisenhause Druck der Buchdrucker des Waisenhauses

Dauksagnng
Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben

zu früh dahingeschiedenen Mannes Vaters
Sohnes Bruders und Schwagers können wir
nicht unterlassen unsern Dank allen Den
jenigen auszusprechen die seinen Sarg mit
Kronen und Kränzen schmückten Insbesondere
dem Wohll Schneidergewerk die ihnen zu
seiner letzten Ruhestätte begleiteten unsern
tiefgefühlten Dank

Die trauernde Wittwe Kohl nebst Sohn
und Angehörige

Hierzu eine Beilage
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